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Zu Marx’ 200. Geburtstag trafen sich 2018 in Berlin Wissenschaftler 
verschiedenster Fachdisziplinen und Generationen, um sein Denken auf 
heuristisches Potential für gegenwärtige und künftige Probleme und Ent-
wicklungen hin zu befragen.  Sowohl durch positive Anknüpfung als auch 
durch kritische Distanzierung erarbeiteten sie sich einen Zugang unter 
dem Motto »Lebendiges Denken: Marx als Anreger«!
Der vorliegende Band vereint Diskussionsbeiträge aus der Erkenntnis-
theorie, Wissenschaftsphilosophie, Wissenschaftsgeschichte und Wissen-
schaftswissenschaft, der Medientheorie, Rechtsphilosophie, Ökonomie, 
Klimaforschung, Anthropologie und Friedensforschung.
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Das Jubiläumsjahr 2018 zum 200. Geburtstag von Karl Marx bot Gelegenheit, 
das wissenschaftliche Erbe von Marx und dessen heuristisches Potential für die 
gegenwärtige und künftige Wissenschaftsentwicklung stärker als nur sporadisch 
in die Diskussion zu bringen. Im öffentlichen Bildungssektor, an den Univer-
sitäten und Hochschulen und selbstredend in den Institutionen der politischen 
Bildungsarbeit wurden entsprechende Aktivitäten aus den jeweils unterschied-
lichen Positionen durchgeführt.

Mit dem Thema »Lebendiges Denken: Marx als Anreger« hat das Kollegium 
Wissenschaft der Rosa-Luxemburg-Stiftung im Rahmen der Jubiläumsaktivitä-
ten einen besonderen Akzent gesetzt. Unser Ziel war es, unter diesem Thema 
Marxsches Denken auf seine Aktualität hin zu befragen, den Zugang zu den 
aktuellen Diskussionskreisen zu öffnen und zugleich eine gesunde Mischung 
von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern unterschiedlicher Altersstufen 
und Fachdisziplinen in den Diskurs einzubinden.

Wir haben Beispiele aus Vergangenheit und Gegenwart diskutiert, in denen 
mit Marx keine intellektuelle Heldenverehrung (Klassikerkult) betrieben wurde, 
sondern die Beschäftigung mit seinem Werk zum Ausgangspunkt für die Bildung 
und Ausarbeitung neuartiger Hypothesen und Forschungsansätze in Natur- und 
Geisteswissenschaften geworden ist. Wir wollten lebendiges Denken demonst-
rieren und dokumentieren. Marx selbst hatte eine »Professoralform« der poli-
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tischen Ökonomie, »die ›historisch‹ zu Werke geht und mit weiser Mäßigung 
überall das ›Beste‹ zusammensucht, wobei es auf Widersprüche nicht ankommt« 
spöttisch gegeißelt.

»Die Hitze der Apologetik wird hier gemäßigt durch die Gelehrsamkeit, die wohl-
wollend auf die Übertreibungen der ökonomischen Denker herabsieht und sie nur als 
Kuriosa in ihrem mittelmäßigen Brei herumschwimmen läßt. Da derartige Arbeiten 
zugleich erst auftreten, sobald der Kreis der politischen Ökonomie als Wissenschaft sein 
Ende erreicht hat, ist es zugleich die Grabstätte dieser Wissenschaft.«1

Um einen zeitgemäßen Zugang zu Marx zu gewinnen – oder besser: um ihn 
uns zu erarbeiten –, sollten wir uns zu allererst von dem Schein der Selbstver-
ständlichkeit verabschieden, mit der seine aktuelle Relevanz lange behauptet 
wurde.

Hier sind im Prinzip zwei konträre Richtungen der intellektuellen Berührung 
mit Marx möglich: die positive Anknüpfung, die zum weiteren Ausbau von bei 
Marx angelegten Ideen geführt hat oder führt; und die kritische Distanzierung, 
bei der die Auseinandersetzung mit Marxschen Ideen alternative Denkansätze 
hervorbringt. Beide Richtungen können kreativ und wissenschaftlich produktiv 
sein. Beiträge, die diesem Anspruch genügen, können sowohl historische Ent-
wicklungen als auch aktuelle Diskussionen behandeln.

Folgen wir diesen Pfaden, öffnet sich ein ganzes Spektrum an Themenfeldern, 
die zu beackern wären. Zum Beispiel:

– der Mensch-Natur-Komplex mit seinen verschiedenen Facetten bis hin zur 
Klimaproblematik;

– das Problem der Geschlechterverhältnisse;
– das Problem der Digitalisierung mit seinen diversen Diskussionssträngen 

wie Industrie 4.0, Internet der Dinge, künstliche Intelligenz und Robotik;
– das Problem der Gemeingüter (commons);
– das Verhältnis von Wissenschaft, Religion und Gesellschaft usw.

Arbeit, Wert, Kapital – diese zentralen Begriffe der Marxschen Analyse der 
politischen Ökonomie provozieren heute wieder Fragen: Wie verändert sich der 
Charakter der Arbeit in einer sich dynamisch entwickelnden, kapitalgeprägten 
Wettbewerbsgesellschaft, deren Wachstumsgrenzen allgegenwärtig sind? Und 
wie verändert der sich wandelnde Charakter der Arbeit diese Gesellschaft? 

1 Marx, Karl MEW 26.3, S. 492.
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»Die Handmühle ergibt eine Gesellschaft mit Feudalherren, die Dampfmühle eine Ge-
sellschaft mit industriellen Kapitalisten.«2

Was entsteht nach dieser »Gesellschaft mit industriellen Kapitalisten«? Tritt 
dann »an die Stelle der alten bürgerlichen Gesellschaft mit ihren Klassen und 
Klassen-Gegensätzen […] eine Association, worin die freie Entwicklung eines 
Jeden, die Bedingung für die freie Entwicklung Aller ist«?3 Und wie lässt sich 
der Widerspruch zwischen der dominant konfrontativen Existenzweise unserer 
gegenwärtigen Gesellschaft und dem kooperativen Wesen der Natur auflösen? 
Nur so ließe sich doch die Einheit von Mensch und Natur wieder herstellen. 
Und ohne diese Einheit gibt es keine Zukunft, das weiß inzwischen jede und 
jeder.

»Work-Life-Balance« – ist trendy. Es geht um das Gleichgewicht von Arbeit 
und individuellem Lebensstil. Es ist heute eine Lebensmaxime für viele. Sie zu 
verwirklichen, ist in der Gesellschaft, in der wir leben, möglich. Allerdings nicht 
für jede und jeden. Zum Beispiel sind Menschen in prekären Lebensverhält-
nissen fast völlig davon ausgeschlossen. Und es ändert nichts am Kapitalver-
halten gegenüber der Natur: Land Grabbing, Ocean Grabbing – eben Nature 
Grabbing bleiben angesagt. Work-Life-Balance ist aber nur als Teil der Einheit 
von Mensch und Natur möglich, und der alltägliche Kapitalismus zieht dem 
angestrebten Gleichgewicht den Boden unter den Füßen weg. Das dringt allzu 
oft nicht gleichermaßen ins Bewusstsein.

Da ist eine ganze Menge zu tun. Das alles konnten und werden wir mit unseren 
Mitteln nicht schaffen – nicht heute, nicht morgen und auch nicht übermorgen. 
Aber es ist uns gelungen anzuregen, neugierig zu machen – eben Marx als 
Anreger zu vermitteln, und das erfüllt nicht nur die Mitglieder unserer kleinen 
Projektgruppe mit einiger Befriedigung.

Die dem vorliegenden Band zugrundeliegende Konferenz »Lebendiges Den-
ken: Marx als Anreger« fand am 28. und 29. September 2018 in Räumen der 
Humboldt-Universität zu Berlin am Hausvogteiplatz statt. Fünfzehn Rednerin-
nen und Redner spannten in ihren Beiträgen einen weiten Bogen von der Marx-
schen Werttheorie über die Beziehungen von Mensch und Natur bis hin zur 
feministischen Theorie und führten mit dem Publikum engagierte Diskussionen. 
Elf Beiträge der Konferenz (ergänzt um einen ausgearbeiteten Diskussionsbei-

2 Marx, Karl Das Elend der Philosophie, in: MEW 4, S. 130.
3 Marx, Karl & Engels, Friedrich 1848. Manifest der Kommunistischen Partei. London: S. 

16.
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trag) wurden uns von den Autoren für diesen Band zur Verfügung gestellt, wofür 
wir uns herzlich bedanken. Nicht undokumentiert bleiben sollen aber an dieser 
Stelle auch die Tagungsbeiträge von Luise Meier über die MRX-Maschine, von 
Wolfgang Küttler über Ansätze einer globalen Formationsgeschichte in Marx’ 
Briefentwürfen an Vera Zasulič, von Dania Alasti über den Beitrag von Marx 
zu feministischer Theorie und von Per Violet über die Dialektik der Natur.

Der Abdruck der Beiträge folgt der Struktur des Konferenzprogramms. 
Natürlich sind die Beiträge von der ganz persönlichen Autorenhandschrift 
geprägt. So können beispielsweise voneinander abweichende Transkriptionen 
ihre Wurzeln in der Zugehörigkeit zu unterschiedlichen Disziplinen oder Gene-
rationen haben. Als Herausgeber haben wir ganz bewusst auf eine stringente Ver-
einheitlichung verzichtet und nur ganz behutsam Schreibweisen und Gestaltung 
angeglichen.

Die Realisierung unseres Projektes und des nun hier vorliegenden Buches 
wären nicht zustande gekommen ohne die großzügige Förderung der Rosa 
Luxemburg Stiftung und der Rosa Luxemburg Stiftung Brandenburg. Dafür 
bedanken wir uns herzlich. Großer Dank gebührt auch dem Projekt Human-
ontogenetik, das die Tagungsräume an der Humboldt-Universität zu Berlin 
organisiert hat. Ebenso bedanken wir uns bei allen, die an der Vorbereitung und 
Realisierung unseres Projektes mitgewirkt haben. Das gilt insbesondere für die 
Mitglieder des Organisationskomitees Manuel Disegni, Prof. Hubert Laitko, Dr. 
Klaus Meier und Nicos Tzanakis Papadakis. Dem Leipziger Universitätsverlag 
und seinem Geschäftsführer Dr. Gerald Diesener danken wir für die Unterstüt-
zung bei der Drucklegung dieses Buches.

Dr. Wolfgang Girnus und Andreas Wessel

V o r w o r t
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Karl-Heinz Bernhardt, geb. 1935, 1953-57 Studium der Meteorologie in 
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pondierendes Mitglied der Akademie der Wissenschaften der DDR, 1993 Grün-
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schaft und zu ihrer Judenfrage.
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und Habilitation an der Universität Rostock, dort auch 1970 Berufung zum 
Professor für Theoretische Physik. 1979-2001 Lehrstuhl Statistische Physik 
und Nichtlineare Dynamik an der Humboldt-Universität zu Berlin. Seit 
1993 Mitglied der Leibniz-Sozietät der Wissenschaften zu Berlin. Er lebt und 
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und 1966 als Dr. phil. mit einer Arbeit über »Wesen und Funktion des mora-
lischen Faktors« hinzu. Ab 1972 Honorardozent an der Humboldt-Universität 
zu Berlin, 1982 Dr. sc. phil. mit einer Arbeit über »Werte als gesellschaftliches 
Verhältnis«. 1982 Ordentlicher Professor an der Humboldt-Universität (Fach-
bereich Philosophie, Ethik). Besonders zu erwähnen sind langjährige Erfah-
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Direktor des Instituts für Wirtschaftsgeschichte der Akademie der Wissen-
schaften der DDR. Seit 1992 freier Publizist und Bearbeiter von Marx-Engels-
Editionen sowie seit 2007 regelmäßig Beiträge in lunapark21 – zeitschrift zur 
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und Philosophie (bei Rudolf Rochhausen, Asari Polikarow und Gerhard 
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1964 Promotion mit einer Arbeit zu Pascual Jordan. Ab 1969 Mitarbeiter 
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Wissenschaftsgeschichte. 1978 Dr. sc. mit einer Arbeit zur Grundlegung der 
Wissenschaftswissenschaft, 1979 Professor an der AdW. Seit 1994 Mitglied 
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Zu Marx’ 200. Geburtstag trafen sich 2018 in Berlin Wissenschaftler 
verschiedenster Fachdisziplinen und Generationen, um sein Denken auf 
heuristisches Potential für gegenwärtige und künftige Probleme und Ent-
wicklungen hin zu befragen.  Sowohl durch positive Anknüpfung als auch 
durch kritische Distanzierung erarbeiteten sie sich einen Zugang unter 
dem Motto »Lebendiges Denken: Marx als Anreger«!
Der vorliegende Band vereint Diskussionsbeiträge aus der Erkenntnis-
theorie, Wissenschaftsphilosophie, Wissenschaftsgeschichte und Wissen-
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